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Als echte Staude ſtirbt die Pflanze im Herbſt bis auf dieſen Wurzelſtock
ab doch überdauert derſelbe unſeren Winter ſchutzlos im Freien und bald
im Frühling treibt er wieder kräftig aus Wie bei einigen anderen lilien
artigen Gewächſen ſo findet man auch bei der ſchwarzen Kartoffel im
Herbſt hier und da in den Blattachſen der abſterbenden Triebe kleine
Brutknöllchen welche abgenommen im Keller überwintert und im Früh
ling gepflanzt werden können wodurch die Vermehrung dieſes Gewächſes
leicht gelingt Auch durch Theilung aller knollenartiger Wurzelſtöcke läßt
ſich die ſchwarze Kartoffel leicht vermehren Dieſes intereſſante Schling
gewächs wird in manchen tropiſchen Gegenden als Nutzpflanze angebaut
ſein knollenartiger Wurzelſtock vertritt dort oft die Stelle unſerer Kartoffel
und wird dann wie dieſe bei uns gekocht und ſo genoſſen Freilich
enthalten dieſe Knollen einen bitteren Stoff der aber durch ſorgfältiges
Waſchen leicht ausgezogen werden kann

Ruß zum Düngen der Primeln Das nachfolgend angegebene
Miltel ſteht in Bezug auf Billigkeit und durchſchlagenden Erfolg un
erreicht da Man miſcht 100 Liter Nußwaſſer mit 100 Liter Jauche und
begießt damit die Pflanzen alle 14 Tage Die Blätter färben ſich infolge
deſſen alsbald dunkelgrün auch wenn ſie wegen Nahrungsmangel früher
ſchon gelblich geworden ſind und jeder Stock treibt 6 großblumige
und ſehr kräſtige Dolden

Wie erzielen wir viele eßbare Kürbisblütheu Da in
vielen Gegenden die Kürbisblüthen gegeſſen werden ſo muß man auch
darnach trachten durch eine zweckentſprechende Kultur viele Blüthen zu
erhalten Am beſten werden die Kürbiſſe zu dieſem Zweck an Stangen
oder Spalieren gezogen weil dadurch die Blüthen von Schmutz nicht
verunreinigt werden Man läßt um viele Blüthen zu erzielen nur den
Leittrieb wachſen alle Seitentriebe werden frühzeitig entfernt Ebenſo
dürfen große Früchte nur vereinzelt an der Pflanze bleiben Hierdurch
wird der Trieb gereizt eine Menge neuer Blüthen mit kleinen Früchten
zu bringen und es erſcheinen die Ranken dann förmlich überſäet von
kleinen Früchten und von ſchönen gelben männlichen Blüthen Jm Süden
werden die männlichen Blüthen zu 12 Stück gebündelt und zu Markte
er ſie finden dann willige Käufer Sie werden für den Tiſch mit
el oder Butter gebraten Die jungen Früchte geben ein wohlſchmeckendes

Gemüſe Da ſich die Blumen nur bis zum Abend halten müſſen die
ſelben in der frühen Morgenſtunde gepflückt und in Waſſer bis zum
Gebrauch aufbewahrt werden

Wie erhält man Geranienbäumchen Für den Liebhaber der
Geranien iſt die Erziehung zu kleinen Bäumchen recht intereſſant Zu
dieſem Zwecke läßt man einen kräftigen Trieb Geranien als Stämmchen
ſtehen und in die Höhe wachſen und entfernt bis zur gewünſchten Höhe
die Seitentriebe Die Krone formt ſich ſchön rund und bringt reichlich
Blüthen hervor Dazu eignen ſich nur kräftig wachſende Sorten

Die beſte Zeit zum Schneiden der Hecken iſt Ende Juli oder
Anfangs Auguſt weil um dieſe Zeit der Holztrieb ſtockt und mithin die
Hecke nach dem Schnitt den Spätſommer hindurch ſchön und glatt bleibt
Erfolgt der Schnitt früher ſo iſt ſpäter eine Wiederholung deſſelben noth
wendig Natkentlich aber ſollen blühende Hecken etwa Liguſter nicht zu
früh beſchnitten werden weil ſonſt der Blumenſchmuck verloren geht
Beim Veſchneiden der Hecken hüte man ſich davor zu tief ins alte Holz
zu ſchneiden da hierdurch die Hecke leicht lückenhaft wird oder doch wenig
ſtens ein unſchönes kahles Ausſehen erhält

Ueber das Abſchneiden der Roſen herrſcht vielfach die irrige
Anſicht daß man die Roſenſtöcke ſchone wenn man die einzelnen Blumen
erſt nach dem Verblühen abſchneidet Hierdurch werden aber die Roſen
ſtöcke nicht geſchont ſondern ſogar erheblich geſchwächt indem gerade
in der Zeit des Abblühens der Blume dem Stocke die meiſte Nahrung
entzogen wird Es iſt daher zu empfehlen die Roſe ſchon dann abzuſchneiden
wenn ſie ihre ſchönſte Form zeigt Es wird dadurch der Roſenſtrauch
nicht nur ſehr gekräftigt ſondern immer und immer wieder zur Bildung
neuer Knoſpen und Blumen veranlaßt während andererſeits die abge
ſchnittenen Roſen eine hübſche Zimmerzierde abgeben und ſich bei ordent
licher Pflege ſtets länger und beſſer halten als wenn ſie an dem Stock
belaſſen worden wären

Gegen den Schimmel der Roſen wenden franzöſiſche Züchter
mit gutem Erfolge nachſtehendes Mittel an Jn einen eiſernen Kochtopf
bringe man 250 Gr Schwefelblume ein gleiches Quantum friſch ge
löſchten Kalkes und gieße 3 Ltr Waſſer darauf dann ſiede man dieſe

Miſchung unter ſtetem Umrühren ca 10 Minuten laſſe ſie abkühlen ſich
klären und fülle die reine Flüſſigkeit in Flaſchen welche verkorkt werden
müſſen Beim Gebrauch gebe man 1 Lir hiervon auf 100 Ltr Waſſer
gut umgerührt Man ſpritzt die vom Schimmel ergriffenen Roſen ſpät
Abends ab Beſpritzt man die Roſen im Frühjahre wenn die Triebe
5 Ctm lang ſind und die Krankheit noch nicht aufgetreten iſt ſo kann
man ſicher ſein daß ſie nicht erſcheint Iſt die Krankheit aber ſichtbar
ſo genügen zwei bis drei Beſpritzungen um ſie verſchwinden zu machen

Die gewonnene Flüſſigkeit hält ſich in gut verſchloſſenen Flaſchen mehrere
Jahre lang Sie giebt dem Waſſer eine ſchöne grünlich ſchillernde Farbe
d man erkennt daß Miſchung und Zubereitung richtig vorgenommen
wurden

Thier und Gefſſlügelzucht
t Das Tränken der Pferde bei Grünfütterung Erhalten die

Pferde Grünfütterung ſo iſt ſtets vorher oder einige Zeit nachher zu
tränken weil ſonſt das Grünfutter entſchieden weniger gut ausgenutzt wird

Weil ferner der Waſſerbedarf bei Grünfütterung überhaupt ein geringer
iſt genügt es bei derſelben nur zweimal zu tränken etwa zwiſchen der
erſten und zweiten und zwiſchen der zweiten und dritten Fütterung Die
Araber geben ihren Pferden ſogar nur einmal täglich Nachmittags Waſſer
und halten ſtarken Waſſerverzehr für ein Uebel Für unſere Pferde über
haupt für alles Arbeitsvieh dürfte deshalb die Tränkung nach beendeter
Fütterung mit etwa ſtündiger Pauſe während welcher wenigſtens die
Magenverdauung gut eingeleitet worden jedem anderen Verfahren vorzu
ziehen ſein falls man nicht den Thieren Gelegenheit giebt mittelſt auto
matiſcher Tränkvorrichtungen nach Belieben Waſſer aufzunehmen Bei
dieſem Verfahren trinken die Thiere ſehr oft nehmen aber doch im ganzen
gewöhnlich weniger Waſſer jedenfalls aber nie zu viel Waſſer auf einmal
zu ſich

Sonnenblumenſamen als Geflügelfutter Vielfach behauptet
man daß das beſte Futter für Hühner die Sonneublumenſamen ſeien die
nicht nur die Erzeugung von Eiern ungemein fördern ſondern auch ein
glänzendes Gefieder hervorbringen Am vortheilhafteſten ſoll der Anbau
der großen Sorte ſein wie ſie in Rußland und Ungarn in bedeutender
Ausdehnung auch bei uns als Rieſenſonnenblume gezogen wird doch
liefert unſere gewöhnliche Sorte ebenfalls befriedigenden Ertrag Jm ſüd
lichen Deutſchland zumal im badiſchen Rheinthal ſindet man ſie vielfach
auf den Kartoffelfeldern und an deren Rändern ſie gewährt auf dieſe Weiſe
eine angenehme Nebennutzung Aber auch in weniger warmen Gegenden
erzeugt die Sonnenblume mit ſeltener Ausnahme noch reife Körner eben
falls aber dürfte ſich ihr Anbau in geſchützten Lagen bei hohen Eierpreiſen
recht gut lohnen Man hat ſie auch mit gutem Erfolge längere Jahre
hindurch im Gemenge mit Körnermais gebaut und beide mit gutem Er
folge als Körnerfutter benützt

Hauswirthſchaftliches
GurkenVowle iſt das Lieblingsgetränk des kaiſerlichen Hofhaltes

geworden und zwar auf Veranlaſſung des Kaiſers ſelber der die Bowle
während ſeines Aufenthalts in England bei den Offizieren der Royal
Dragoons kennen gelernt hat Die Gurkenbowle wird auf folgende Art
angeſetzt Man nimmt 3 Flaſchen guten Rothwein der recht kalt geſtellt
wird Jn denſelben hängt man eine friſche abgeſchälte Gurke ſo lauge
bis ſie vollſtändig durchzogen iſt preßt ſie dann aus und thut auf jede
d Wein ein Gläschen Marasquino Zucker wird dazu nicht ver
wendet

f Friſche Gurken für den Winter aufzubewahren Man
wählt fehlerfreie noch nicht gelb werdende Gurken aus die nicht zu groß
ſein dürfen wickelt jede einzelne in angefeuchtetes und wieder abgetrocknetes
Pergamentpapier das man mit Zwirn umwindet und läßt ſie ſo einge
packt noch einen Tag zum Austrocknen liegen Dann packt man die
Gurken in einen irdenen glaſirten Topf legt einen ebenſolchen genau
paſſenden Deckel darauf und gräbt ihn an einer trockenen ſonnigen Stelle
in die Erde Der Topf muß von außen und innen glaſirt ſein

4 Salzlöſungen zu Umſchlägen ſind zu empfehlen bei ſchwerer
Halsentzündung bei Lungen und Bronchialkatarrhen und ähnlichen Krank
heitszuſtänden der Organe der Bruſthöhle Seit alten Zeiten waren die
Salzbäder hochgeſchätzt Heiße SalzFußbäder haben ſich bei Blutandrang
nach dem Kopfe und heftigem Schnupfenfieber als dienlich erwieſen
Dauer bis Stunde Welch herrliche Wirkung aber Vollbäder mit
Salzbädern natürliche oder künſtliche bei ſtrophulöſen rhachitiſchen oder
an allerlei Knochen und Gelenkkrankheiten leidenden Perſonen hervor
bringen iſt allgemein bekannt Kindern bereitet man Bäder von 1 pCt
Salzgehalt auf 10 Liter Waſſer 100 Gr Salz Erwachſene ertragen
ſtärkere Löſungen Temperatur 25 26 Gr R Jn verſchiedenen Bade
orten mit kochſalzhaltigen Heilquellen werden zur Unterſtützung der an er
krankten Athmungsorganen Leidenden auch Einathmungen ſalzgeſchwän
gerter Luft ärztlicherſeits angeordnet ein Verfahren das ſich auch bei
Eroup und Diphtherie empfiehlt 8 prozentige Salzlöſung

4 Ein Mittel gegen Fußſchweißz Gegen den namentlich in der
heißen Jahreszeit auftretenden und den Patienten wie die Umgebung in
gleicher Weiſe beläſtigenden Fußſchweiß iſt neuerdings das Formalin die
359bige wäſſerige Löſung des Formaldehyds mit gutem Erfolge angewandt
worden Man beſtreicht die Fußſohle drei Mal die Zehenzwiſcheuräume
ein Mal innerhalb zwölf Stunden mit unverdünntem Formalin Die
Wirkung dauert etwa 4 Wochen nach welcher Zeit die Prozedur
wiederholt werden muß Zur Beſeitigung des üblen Geruches und Kon
ſervirung des Leders empfiehlt es ſich ferner 4 bis 5 Tropfen Formalin
auf die vorher erwärmte Schuhſohle zu bringen

t Ueberbeine entſtehen in Folge vonStoß oder Druck durch Entzündungen
von Sehnenſcheiden jenen Häuten welche die Sehnen umſchließen um
ſie in ihrer Lage feſtzuhalten und vor Reibung an Knochenvorſprüngen c
zu ſchützen Wird die Entzündung nicht ſofort gehoben ſo finden Aus
ſchwitzungen ſtatt die chroniſche Verdickungen zur Folge haben Die Be
handlung beſteht im Auflegen von Dampfkompreſſen oder heißen Brei
umſchlägen mit zweiſtündiger Dauer und etwa nothwendig werdender Er
neuerung Hierauf folgt eine 18grädige Abgießung der erkrankten Stelle
Abtrocknung und ſtündliche Maſſage

Sauerkraut als Heilmittel dürfte noch wenig bekannt ſein doch
iſt dem ſo Sauerkraut leitet die krankhaften faulen Säfte und Gaſe
aus wirkt heilſam auf vorkommende Magenſchwächen ſtärkt die Blut
bildung in bedeutender Weiſe ſo daß manche blaſſe Geſichtsfarbe gerade
infolge des Genuſſes des Sauerkrautes einem geſunden Ausſehen weichen muß
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Die landwirthſchaftlichen Dienſtboten

Das Dienſtbotenverhältniß gehört zwar nicht gerade als
weſentlicher wohl aber als ergänzender Theil zur Familie
und zu einem ſolchen Verhältniß wird das Lohnverhältniß
nur danun wenn der um Lohn Dienende irgendwie den haus
väterlichen Gewalten in Bezug auf die gewöhnlichen häus
lichen Verrichtungen unterſteht und dafür an den Wohlthaten
des Familienlebens theilnimmt Ein einfacher Tagelöhner
der nur zeitweilig der Familie hilft kann nicht als zur
Familie gehörig angeſehen werden Nur wer mit der
Familie zuſammenwohnt von ihr Nahrung erhält und zum
Wohle der Familie nach Anordnung des Leiters derſelben
arbeitet wird ein Glied der Familie Das Dienſtboten
verhältniß wird durch einen Vertrag begründet Die Lage
der einzelnen Familien verlangt Dienſtboten Der Herr
kann die Feldarbeit und Haus und Gartenarbeit nicht allein
beſorgen er hat Hilfe nothwendig ſeinen Acker zu beſtellen
er hat Knechte nothwendig Andere Menſchen ſind nicht in
der Lage auf eigenem Boden ihren Unterhalt zu ſchaffen
ſie ſind gezwungen ſich bei dem Grundbeſitzer gegen Lohn
zu verdingen So kommt ein Bedürfniß dem andern ent
gegen Die Knechte treten in die Familie des Grundherrn
ein ebenſo die Dienſtmägde Obwohl die gegenſeitigen
Pflichten zwiſchen dem Familienoberhaupt und den Dienſt
boten durch Vertrag im einzelnen genau geregelt werden
ſollen ſo ergeben ſich doch gewiſſe Pflichten ganz allgemein
und nothwendig aus der Natur des Dienſtbotenverhältniſſes
Der Familienvater iſt vor allem verpflichtet den vereinbarten
gerechten Lohn zur feſtgeſetzten Zeit zu bezahlen denn der
Lohn macht mindeſtens das ganze Vermögen des Dienſt
boten aus Die Vorenthaltung des gerechten Lohnes wird
mit Recht zu den himmelſchreienden Sünden gezählt Außer
dem ſoll er die Dienſtboten mit Achtung und Liebe be
handeln nicht wie eine minderwerthige Art von Menſchen
die man möglichſt auszubeuten ſucht und dann wie abge
nutzte Werkzeuge bei Seite wirft Alles was Menſchen
antlitz trägt verdient eine achtungsvolle Behandlung Den
ſchönſten Lohn für die gütige und milde Behandlung der Dienſt

boten erntet der Herr ſelbſt indem dieſelben der Familie
herzlich zugethan werden und deren Intereſſen wie die
eigenen wahrnehmen beſonders wenn ſie wiſſen daß ſie auch
im Alter Schutz und Pflege bei denen finden denen ſie
das ganze Leben lang treu gedient Endlich iſt der Herr
verpflichtet über die ſittliche Aufführung der Dienſtboten zu
wachen und dieſelben nicht nur an der Ausübung ihrer
religiöſen Pflichten zu hindern ſondern zu denſelben anzuhalten
Daß auch die Dienſtboten nicht blos Rechte ſondern auch

Pflichten haben wer ſollte das verkennen Die Dienſtboten
find gehalten der Herrſchaft mit der gebührenden Ehrfurcht zu
begegnen ihnen in den erlaubten und vereinbarten Dingen
zu gehorchen Sie ſollen ferner gewiſſenhaft die ihnen über
tragenen Arbeiten verrichten ſie ſollen überhaupt der Familie
die Treue bewahren und die Familiengeheimniſſe aus deren
Veröffentlichung der Familie Schaden erwachſen könne nicht
Anderen mittheilen Es läßt ſich nicht leugnen daß die
modernen Jdeen das innige Familienverhältniß wie es
zwiſchen Herrſchaft und Dienſtboten beſtehen ſollte ſchon
bedenklich gelockert haben und noch immer mehr zu lockern
drohen Beſonders zwei Faktoren arbeiten langſam aber
nachhaltig an der weiteren Auflöſung dieſer Bande Der
eine iſt der kalte hochmüthige r Weg einzelner Herrſchaften
der andere iſt der allzugroße Drang nach Freiheit a
Seiten der Dienſtboten Man glaubt der Menſch brauche
nur möglichſt frei und unabhängig zu ſein um alsbald
glücklich zu werden Das iſt arge Täuſchung Dieſer Drang
nach Freiheit treibt die Dienſtboten vielfach in die Fabriken
entzieht ſie dem Lande und treibt ſie in die Städte in
denen nun die Maſſe ſich anhäuft und den Grund bildet zu
dem traurigen Proletariat das für die Geſellſchaft verderbl
zu werden droht Dem Grundbeſitzerſtande werden dadur
die Dienſtboten entzogen ſeine Arbeitskräfte vermindert
Die Grundbeſitzer ſelbſt ſowie die vernünftig denkenden
Dienſtboten handeln klug wenn ſie dieſem Zudrang nach
den Städten zu ſteuern ſuchen Die erſteren können das
durch liebevolle Behandlung der Dienſtboten und die letzteren
dadurch daß ſie dem ſtädtiſchen Elend unter dem
Proletariat mehr ihre Aufmerkſamkeit ſchenken und
ſich von dieſem Anblick dazu bewegen laſſen dem Land
leben treu zu bleiben Geſundheit und Sittlichkeit der
Dienſtboten werden dadurch reichlich gefördert ſowohl für
die Perſonen ſelbſt wie auch zur Freude der Eltern derſelben
Aber die Genußſucht der Städte macht hier einen dicken
Strich durch die Rechnung Wie viel neun
angeſteckt durch die Genußſucht zu Grunde Es iſt ein
furchtbarer Ruin der hier dem weiblichen Geſchlechte das
auf dem Lande glücklich und brav leben würde und könnte
durch die Städte entgegendroht Die braven Eltern thun
gut daran ihre Töchter von dem Drange nach den Städten
abzubringen dann werden ſie das Unglück ihrer Töchter nicht
ſo oft zu beweinen haben ein Unglück das gute Eltern
frühzeitig ins Grab bringt Was von den Mädchen geſagt
iſt gilt zum großen Theil auch von den n Die
Freiheit an ſich ſchafft dem Menſchen noch kein Brot auch
keine Geſundheit Das Landleben macht geſund ſtark er
hält bei dem frommen und tugendhaften Leben der Väter
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Darum möge man ſich zweimal bedenken bevor man der

ath auf dem Lande Lebewohl ſagt und dem für ſo
ele verhängnißvollen Stadtleben zueilt

Wie der Förſter Ritſchebuſch ſein Dienſtland
verbeſſerte

Von M D
Der Förſter Ritſchebuſch hat eine neue Stelle angetreten Kurz nach

traf er im Forſthauſe ein Nach einer kurzen Beſichtigung des
Wohnhauſes welches ſeine und ſeiner Frau höchſte Anerkennung fand
nahm er die Flinte unter den Arm um einen kleinen Gang in den Wald
u machen und zugleich ſein Dienſtland in Augenſchein zu nehmen Der

ag desſelben ſollte nämlich einen hübſchen Theil ſeines Einkommens
ausmachen Ein alter r machte den J

Das Dienſtland beſtand aus einem etwa I Morgen großen Garten
2 Morgen Feld und einer Weide und Wieſengerechtſamkeit Das war
Land genug aber es befand ſich in einem Zuſtande der dem neuen Förſter
manches Kopfſchütteln und zum Schluſſe gar einmal einen derben Kraft
ausdruck entlockte Das mußte anders werden

Da war zunächſt der Garten deſſen Boden nicht ſchlecht zu ſein ſchien
der aber ſoviel und derart verwahrloſte und ins Holz geſchoſſene Obſt
bäume trug daß man vor lauter Aeſten keinen Baum mehr ſah Jm
erſten Eifer wollte der Förſter die Hälfte der Bäume fortſchlagen doch be
dachte er ſich bald anders Er war vier Stunden von der nächſten
größeren Stadt und eben ſo weit von der Bahnſtation entfernt konnte
alſo nicht darauf rechnen den Ueberfluß den er vielleicht an Gemüſe er

konnte gewinnbringend verwerthen zu können Daher ließ er die
äume ſtehen wirthſchaftete aber derart mit Scheere und Baumſäge daran
um daß vielleicht zwei Drittel des Holzes zum Opfer fielen und ein

oher Haufen Obſtbaumholz am Hauſe aufgeſtapelt wurde Trotzdem
verkaufte er im erſten Jahre für 150 Mark Obſt das war dreimal ſoviel
als ſein Vorgänger gelöſt hatte Der Garten war viele Jahre lang mit
Kartoffeln beſtellt geweſen die in dem Schatten der Obſtbäume nur ganz
kümmerliche Ernten geliefert hatten Der neue Förſter ſtellte als Grundſatz
auf Der Garten muß mir das ganze Jahr hindurch außer dem Fleiſch
und den Gewürzen alles liefern was Mittags und Abends auf den Tiſch kommt
Kartoffeln wurden etwa Morgen angepflanzt die durch das Aus
fegen er Bänme mehr Luft erhielten und beſſer gediehen Das übrige
Land theilte er in größere und kleinere Beete in ſonnige ſchattige und
en Die ſonnigen und ſchattigen dienten der Gemüſezucht Da
landen alle die Gemüſe welche im Sommer dem Mittags und Abend

tiſche ſo große Abwechslung verleihen aber nicht minder diejenigen
welche als Wintervorräthe ſo werthvoill ſind Jm Sommer murden nicht
nur tüchtige Fäſſer Bohnen Stangenbohnen eingemacht ſondern auch
Poh Partien reifer Schoten auf den Speicher gebracht ebenſo eine große

artie trockener Erbſen Jm Herbſte aber prangten da Hunderte von Köpfenvon Kopfkohl Kappus und ſpätem Wirſing Kattuche Hauſen von Möhren

Karotten Rüben kurz von allem was für den Winter eingemacht oder
friſch aufbewahrt werden kann Einige der allerſonnigſten Beete aber
wurden zur Samenzucht beſtimmt worauf eine Anzahl Gartenſämereien
ſodann beſonders Runkel Waſſer Zucker und Kohlrübenſamen
gezogen wurde Da nur die beſten Pflanzen von beſten
Sorten zur Samenzucht benutzt wurden ſo erhielt ſein Samen bald ſolchen
Ruf daß die Leute ſtundenweit zum Forſthauſe kamen um Samen zu
kaufen und an einzelnen Tagen für 10 Mark Samen verkauft wurden
Das war eine Einnahme die den biedern Grünrock um ſo mehr erfreute
als er ihr nur verhältnißmäßig wenig Platz zu opfern brauchte Die

gen ſchattigen Stellen wurden mit Kümmel Carum earvyi angebaut
Derſelbe wurde im Frühling an eine ſonnige Stelle geſäet und im Auguſt
in Reihen von 20 bis 25 em Abſtand ausgepflanzt Die Pflanzen ſchoſſen
im Frühjahre und reifte der Samen anfangs Juli Er wurde mit Jauche
gedüngt und zweimal behackt Der Same wurde an größere Deſtillationen
verkauft und erzielte einen recht hübſchen Preis im 2 Jahre bereits
42 Mark So war ein Theil des Dienſtlandes in nutzbringender Weiſe
reformirt der zweite Theil des Ackerlandes wurde mit dem noch vorhandenen
Dünger befahren und einſtweilen mit Getreide und Hackfrüchten beſtellt
denn ehe auf die Verbeſſerung des Landes Bedacht genommen werden
konnte mußte die Verbeſſerung des ſchrecklichen Weiden und Wieſenlandes
vorgenommen werden

der Vorgänger hatte das Weiderecht für 2 Kühe gehabt und von den
gemeinſchaftlichen Wieſengründen auch einige Fuder Heu erhalten doch

tte er mit Mühe eine Kuh ernähren können Die wegen Mangels an
zug durchbrüchige Wieſe wurde von den Berechtigten ſo ſtark betrieben

daß das Vieh mehr Gras in den Moraſt trat als es abweidete und
dabei dürr und mager blieb Das Gras der Heuwieſen war gleichfalls
völlig kraftlos ſo daß auch im Winter eine geeignete Grundlage für die
Ernährung des Viehes fehlte und dies war in der ganzen Gemeinde

dasſelbe Jm Herbſte aber ging ein ſchon länger von einſichtigen Land
wirthen geſtellter Antrag auf Separation der Weiden und Wieſen durch
und dieſelben wurden unter die Berechtigten vertheilt Dem Forſthaus

len zwei Morgen Weide und etwa vier Morgen Wieſe zu Nun konnte
Beſſer ing beginnen Um Dünger zu gewinnen hielt der Förſter zwei

Kühe im Stalle in der ſicheren Erwartung das Geld welches dieſelben
dadurch im erſten Jahre mehr koſteten in den folgenden doppelt wieder
einzubringen Aber damit hatte er im erſten Jahre noch nichts und die
ausgehungerten Wieſen ſchrieen nach Nahrung Da kam ein ausge
xichneter Einfall Da in den Ställen der Förſterei lange Jahre

hindurch Schafe Ziegen und Schweine gehalten worden waren
ſo dachte der Förſter die Erde unter dieſen Ställen müſſe ein
hübſches Material zur Verbeſſerung der Wieſen liefern können Er
grub nach und fand daß die ſchwarze mit Jauche ſtarkgeſättigte Erde
wohl 2 Fuß tief fortgenommen und zur ſchnellen Bereitung eines Kompoſt
haufens verwandt werden konnte Sie wurde mit bereits halbverweſtem
Laub Unkraut und dem Schlamm eines kleinen Weihers zu einem mäch
tigen Kompoſthaufen angeſetzt im Sommer mehrmals umgeſtochen und
im Herbſte auf die Wieſen ausgebreitet Die Miſchung aber ſtärkte den
Graswuchs ſo daß die bisher erbärmlichen Wieſen im nächſten Jahre eine
doppelte und ergiebige Schur vorzüglich nahrhaften Futters lieferten welches
zur Hälfte verkauft wurde und bei der Futterarmuth der Gegend mit
4 Mk pro Centner bezahlt wurde Zugleich aber war durch Gräben für
Abzug geſorgt und die Säure des Bodens beſeitigt worden

Kaum aber war der Kompoſt auf die Wieſen gefahren als ein neuer
Kompoſthaufen aufgeſchichtet wurde Diesmal bildete der fette Kuhſtall
auswurf die Grundlage und für die weiteren Jahre wurde anderer Rath
geſucht Die Ställe wurden waſſerdicht gepflaſtert und die abfließende
Jauche in ausgemauerten Gruben aufgefangen Sie diente zur Garten
düngung und zur Hälfte zur Kompoſtbereitung Die nöthige Erde dazu
findet ſich auf dem Lande überal wenn man ſie nur aufſuchen will
Mehrerer Umſtände halber konnte der Förſter ſich nicht auf die Heranzucht
von viel Jungvieh verlegen doch trieb er eine ſtarke Kälbermaſt Da die
Milch ſeiner Kühe faſt gar keinen Werth hatte ſo ſtellte er Kälber auf
die 4 Wochen lang jeden Tag 10 15 Liter Milch bekamen Sie
hatten einen Werth von 27 30 Mark bekamen Milch für denſelben
Werth und wurden mit 90 100 Mark bezahlt Reiner Gewinn 30
Mark in 4 Wochen Von jeder Kuh rechnete er ſich einen Jahresgewinn
von 90 Mark

Dieſe Reſultate aber hatte der Förſter nur der Verbeſſerung zu ver
danken die er Garten Feld und Wieſen hatte zu Theil werden laſſen
und ſeiner Energie womit er auch den kleinſten Vortheil auszunutzen ver
ſtand So ſäete er jeden Herbſt einen Theil ſeines Gartens mit Roggen
an den er Ende April oder Anfangs Mai verfütterte Ein Drittel ſeines
Gartens düngte er in jedem Frühjahr ſtark mit Kuhmiſt den anderen Theil
nur mit Jauche Seine 30 Hühner die er in einem kleinen Parke hielt
lieferten ihm den feinſten Kopfdung für ſeinen Garten indem er ihnen Torf ein
ſtreute und dieſen mit dem Dünger aufbewahrte Alle Gartenbeete die nicht mit
den früher erwähnten Gemüſen Samenpflanzen und Kümmelbeſtelltwaren dien
ten noch der Zucht von Futtergewächſen ſo daß er ſeinem Garten auch in
hohem Grade die Erfolge verdankte die er in der Viehzucht erzielte
Garten und Wirthſchaft lieferten ihm ſodann noch genügend Abfälle um
beinahe ſtets ein Dutzend Kaninchen zu füttern die ihm wieder hübſchen
Dünger lieferten und Fleiſch erſparten Bereits im zweiten Jahre pflanzte
er ſeine Wieſen mit Obſtbäumen an Als Sorten wählte er Graven
ſteiner und eine Lokalſorte Seidenhemdchen und hofft er in abſehbarer
Zeit ohne nennenswerthe Verluſte an Heu auch noch eine hübſche Ein
nahme aus dem Wieſenobſte zu erzielen und dieſe Hoffnung wird ihn ſicher
nicht trügen

Aus dem Jahresabſchluß des dritten Jahres mögen hier ein paar
e meigen folgen welche den Gewinn einiger Produkte zeigen Er

erzielte

Für Obſt aus dem Garten Mk 180Für Samen aus dem Garten 75Für Kümme l 440Zwei Fuhren Garten und Feldprodukte zur Stadt 60
Für 4 Karren Hen à 1000 Pfund 110An Seingewtun von 6 Kälbern 160An kleinen Sachen 95Summe Mk 660

Es iſt die Summe von 660 Mark nun nicht ganz Reingewinn aber
andererſeits iſt auch nichts berechnet von allem was der Haushaltung
Nutzen brachte weder die Milch der Kühe noch Fleiſch und Eier der
Hühner und das Fleiſch der Kaninchen Ferner ſind durchgehends ſolche
Sachen gewählt deren Kultur wenig Arbeit macht z B Kümmelſamen
wenigſtens wenig Hilfe von Taglöhnern erfordert Würde man aber nur
die Hälfte der 660 Mark als wirklichen Reinverdienſt betrachten ſo iſt
dies für einen Nebenerwerb immer ſchon eine ſchöne Summe

Die Verhältniſſe ſind endlich in jeder Gegend ja beinahe für jede
Garten Obſt und Landwirthſchaft anders daher eine Schablone ſich nicht
aufſtellen läßt Vorſtehende Arbeit hat denn auch nur den Zweck Wirth
ſchaften die ſich nicht auf den Gemüſe und Marktbetrieb verlegen können
F einem Beiſpiele zu zeigen wie auch ſie ſich ihre Einnahmen verbeſſern
önnen

Das Schwarzwälder Wetterhäuschen
T Was wird morgen für Wetter ſein

Hör ich die Menſchen beſtändig ſchrei n
Mit Klagen und Fragen wär es aus
Hätt Jeder ein Wetterhaus

Wer ſoll uns denn ſagen was für Wetter wir
demnächſt haben werden Vielleicht der auf ſeiner
Leiter auf und abſteigende Laubfroſch im kleinen
Glaſe oder etwa der vorlaute Hahn auf dem
Geflügelhof

Jch meine das Weiblein und Männlein in den
Schwarzwälder Wetterhäuschen die von der
in Frauendorf Poſt Vilshofen in Nieder
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bayern zu beziehen ſind die können recht gut vorherſagen ob s morgen
regnet oder ſchön iſt

So ein Häuschen iſt 23 em hoch und 14 em breit es hat ein
ſchräges Dach und umzäumten Hof aus Holz hübſch geſchnitzt und mit
bunten Farben lackirt Ueber zwei Thüren ſind Fenſter zwiſchen denen
vom Dach herab ein Thermometer hinabreicht Jm Jnnern des Häuschens
wohnt hinter der einen Thür das Fraule in reizender Schwarzwälder
Tracht mit einem Sträußele in der Hand in der rechten Thür zeigt ſich
das Männle mit dem Regenſchirm Jſt nun ſchönes Wetter für die
nächſten Tage in Ausſicht tritt das Weiblein hurtig aus dem Quartier
hervor überzieht ſich aber der Himmel mit Wolken will es reguen oder
wettern kommt auch ſchon der mürriſche Mann aus der Thür hervor
Es giebt auch noch ein anderes Haus

Jn einer Hütte wohnt ein Einſiedler mit wallendem
Barte der ſich je nach der nahenden Witterung auf
Schlecht Veränderlich Schön dreht Die Häus

chen ſind nicht theuer Eines mit den zufriedenen Leuten
koſtet 31 Mk ein beſſeres 41 Mk Das andere Haus
mit dem Mönche kommt auf 21 Mk und 3 Mk Die
niedlichen Schwarzwälder machen einem recht viel Freude
durch ihre zutreffenden Vorausſagen Sie künden der

h Hausfrau ob ſie morgen mit Regen oder Sonnenſchirm
S ausgehen muß zu Geſchenken eignen ſich dieſe Häuschen

ganz vortrefflich und aus all den angeführten Gründen
ſeien ſie empfohlen

Wer nicht ſäumig iſt kann durch Anſchaffung eines ſolchen kleinen
Din ges vielen Verluſten und Schaden aller Art vorbeugen

Das ſtumme Pärchen aber und der fromme Klausner in der Kapelle
werden fortgeſetzt berichten

Vom Wetter ob s gut oder ſchlecht wird ſein
Ob s regneriſch iſt ob voll Sonnenſchein

Kleinere Mittheilungen
S Wie erhält man Fleiſch Vorräthe in heißer Jahreszeit

Wie ſchwierig es iſt im Hochſommer Fleiſch Vorräthe roh wie ge
kocht friſch zu erhalten weiß jede Hausfrau Doppelt ſchwierig iſt es
wenn man ohne Eisſchrank ſich behelfen muß und außerdem das Fleiſch
mit der Hitze im Preiſe derart ſteigt daß man es äußerſt zu ſparen ge
zwungen iſt Was thut man nun wenn man auch dazu nur ein bis
zweimal in der Woche friſches Fleiſch haben kann Jch mache es ſo
Das rohe Rind und Hammelfleiſch lege ich weil auch der Keller unſerer
Sommerwohnung nichts taugt in gute mit Wurzelwerk gekochte Eſſig
beize und bringe es als Sauerbraten Saftbraten Wurzelbraten braunes
Ragout auch auf Wildart mit einer paſſenden Beigabe von Maccaroni
breiten Nudeln Spätzeln Kartoffeln Klößchen 2c auf den Tiſch Kalb
fleiſch lege ich in ſaure Milch die ich jeden zweiten Tag erneuere
Schweinefleiſch und friſche Zungen ſalze ich ein Gebratenes Fleiſch Reſte
von ſolchem und Geflügel ſchneide ich in kleine Stücke und ſulze ſie
Eine geſulzte Speiſe iſt in warmer Jahreszeit Jedem willkommen nament
lich zum Abendbrot ſie ſoll aber nicht nur ein ſchönes Anſehen haben
ſondern vor Allem gut und kräftig ſchmecken Dies erreicht man wenn
man dem geklärten flüſſigen Aſpic etwas Weißwein und Maggi zuſetzt
Auf dieſe Weiſe ſulze ich ganze Platten von Coteletten die ich ſchon zu
Mittag gebraten übrig gebliebene Schweins Reh und Gansbraten
Feldhühner Reſte von gekochten Fiſchen kurz alles was vom Mittags
eſſen bleibt Friſche Schweinsknöchelchen und Rippchen ſowie wenig
fleiſchige Hühner letztere in 6 bis 8 Stücke zerſchnitten koche ich in hellem
mit Waſſer verdünntem Eſſigſude mit Wurzelwerk Lorbeerblatt und
Pfefferkörnern weich ſchmecke ihn pikant mit Citronenſaft Weißwein und
Maggi ab prüfe ihn auf den Salzgeſchmack und kläre ihn wenn nöthig
mit Eiweiß Das Fleiſch ordne ich in tiefen Schüſſeln lege deren Rand
mit Scheiben von geräucherter Zunge aus und gieße das Aſpic darüber
Jn Ermangelung von Kalbsfüßen zur Aſpicbereitung verwende ich zu
einem Liter Flüſſigkeit 30 Gramm beſte Gelatine die ich in Weißwein
auflöſe wodurch ſie den leimigen Beigeſchmack vollſtändig verliert

S Um Fröſche ans Teichen zu vertilgen empfiehlt ein erfahrener
Teichwirth folgendes Verfahren Etwa 6 Meter von der geſpannten
Teichfläche entfernt ſteche man ſich einen Kreis aus der 3 Meter Durch
meſſer hält innerhalb der nun ſo abgeſtochenen Peripherie hebe man
einen 1 Meter breiten und 1 Meter tiefen Graben mit nöthiger Böſchung
aus Der in der Mitte ſtehen gebliebene Erdkegel wird auf Meter
verkürzt und mit Raſen belegt das gewonnene ausgehobene Erdreich wird
leichmäßig zu einem Wall um die Peripherie des Grabens vertheiltun fange man einen Froſch und ſetze ihn unter eine Drahtgazeglocke

auf die Mitte des Kegels Bald wird dieſer Froſch in ſeiner Gefangen
ſchaft anfangen zu quaken und die Neugierde ſeiner Kollegen erregen
Von allen Seiten kommen die Fröſche angehüpft beſehen ſich die Ange
legenheit und ihre Wißbegierde treibt ſie dazu den kühnen Sprung auf
den Kegel zu wagen Jn den Fang hinein konnten ſie ſpringen der
Hochſprung aus dem Fang heraus gelingt ihnen aber nicht Mittelſt
eines Stangenkäſchers bemächtigt man ſich leicht der Fröſche tödtet ſie durch
kräftiges Aufſchlagen des Kopfes auf einen Stein und verwendet die
Kadaver wieder zur Fütterung der Fiſche

S Jn dieſem Jahre haben überall die Erdhbeeren gefault
ſtellenweiſe iſt die ganze oder ein großer Theil der Ernte verloren gegangen
Jn der neueſten Nummer des Praktiſchen Rathgebers beſpricht Profeſſor
Dr Paul Sorauer den Grund dieſer Erdbeerfäule Er findet ihn in
einem Pilze Botrytis deſſen Keime in der Näſſe dieſes Frühjahrs einen
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beſonders günſtigen Boden zu ihrer Entwickelung und ſchnellen Verbreitung
gefunden haben Wir rathen allen Erdbeerzüchtern ſich den intereſſanten
Aufſatz im Intereſſe ihrer Kulturen kommen zu laſſen er wird auf Wunſch
umſonſt zugeſchickt von dem Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers ir
Frankfurt a Oder

Ackerban und Foorſtwirthſchaft
Fäkalien und Latrinendünger ſoll man nie unmittelbar aus

der Grube auf den Acker ſchaffen ſondern vorher erſt in Kompoſt um
wandeln in welcher Form dieſer Dünger nicht nur viel beſſer zur Wirkung
kommt ſondern ſich auch viel leichter und gleichmäßiger vertheilen läßt
Zum Kompoſtiren benutzt man trockenes aufſaugungsfähiges Material wiegute Erde Grabenauswurf Bauſchutt u ſ w Auch iſt das Durchmiſchen

mit etwas Kalk zu empfehlen Wo Torf zur Verfügung ſteht kann manauch dieſen zwiſchen ſchichten der Haufen muß ehe er e genügend ge

ſetzt hat einige Wochen liegen bleiben und inzwiſchen einigemal umge
graben werden

Das Stürzen der Stoppelfelder hat ſo zeitig als nur möglich
zu erfolgen da man hierdurch den Ackerboden mehr in Wechſelwirkung
mit der Atmoſphäre bringt und vielen Jnſekten Larven und Krankheiten
entgegenarbeitet Je länger und je beſſer die Atmoſphäre auf den Acker
boden einwirken kann um ſo beſſer iſt es für die nachfolgenden Halm
früchte je länger man aber das Umbrechen des Stoppelackers hinausſchiebt
um ſo mehr ſchadet man ſich durch Begünſtigung verſchiedener Krank
heiten der nachfolgenden Anbaufrüchte Jhre Urſachen haben dieſe in
Jnſekten und Pilzen deren es nicht wenige giebt als Getreidehalmweſpe
Getreideblattlaus Getreidefliege Rübennemgtode Weizentödter Roggen
halmbrecher u ſ die in einem ruhig liegenden Stoppelfelde die Be
dingungen für ihr Fortkommen finden Von den Getreidekrankheiten
erwähnen wir das Auswintern und das KTaubblühen auch Ver
ſcheinen oder Nothreife genannt Bei Krankheiten der erſten Art bleibt
die Pflanze von ihrem früheſten Wachsthum an in der Entwickelung zurück
und kommt überhaupt nicht zum Treiben der Aehren während bei Krank
heiten der zweiten Art die Halme allerdings Aehren anſetzen ein Theil
derſelben erhält aber was man in der Zeit der Körnerbildung ſchon
deutlich wahrnehmen kann vollſtändig körnerloſe taube Aehren oder
ſolche die zwar in ihrem oberen Theil Körner anſetzen unten aber taub
ſind Ein weiterer charakteriſtiſcher Umſtand Bei Getreidekrankheiten der
letzten Art iſt der daß die Halme wenn die geſunden Pflanzen noch voll
ſtändig grün ſind auffällig gelb werden namentlich in den oberen Theilen
Durch frühzeitiges und möglichſt tiefes Umpflügen des Stoppelackers wird
den verſchiedenſten Krankheiten die unter Umſtänden einen Verluſt von
einem Zehntel der ganzen Ernte gleichkommen vorgebengt Die Jnſekten
Larven und Pilze die ſich in den Stoppeln ungeſtört weiter entwickeln
und fortpflanzen können werden geſtört und vernichtet namentlich wenn
der Boden über Winter gründlich durchfrieren kann

Das Schoſſen der Rüben hat ſchon ſo manchem Rübenbauer
Aerger bereitet denn wenn es auf einem Felde zu viele ſolcher für die
Zuckerverarbeitung minderwerthiger Rüben giebt macht die betreffende
Fabrik dem Lieferanten dafür gern entſprechend Abzüge Das Schoſſen
kann aus den verſchiedenſten Urſachen entſtehen Flachkrumiger oder
ungenügend gedüngter Acker ſtehen unter denſelben obenan nächſtdem die
Ungunſt der Witterung während der Vegetationszeit der Rüben zu kaltes
oder zu trockenes Wetter vermag ebenſo das Schoſſen zu veranlaſſen wie
zu naſſes Jm Allgemeinen aber hat die Rübe auf allen guten waſſer
haltigen Böden von Näſſe und Kälte cher Schaden zu befürchten wie
von Trockenheit und Hitze Von großem Einfluß auf das Schoſſen iſt
die Beſchaffenheit des Rübenſamens und die Ausführung der Saat
Alter Samen ſowie ſolcher der ſchlecht geerntet oder aufbewahrt iſt giebt
die meiſten Schoſſer auch giebt es an und für ſich ſchon Zuckerrüben
ſorten die ſich beſonders dazu eignen Hinſichtlich der Beſtellung ſchreibt
man gewöhnlich der zu frühen Saat die Honptſchuld zu nicht aber dieſe
iſt es die dann ein ſpäteres zahlreiches Schoſſen veranlaßt ſondern viel
mehr die Bearbeitung des Vodens in noch zu naſſem Zuſtand Das
Gleiche gilt übrigens auch von dem ſpäteren Hacken der Rüben bei naſſem
Wetter Auch ein zu iiefes Einbringen des Rübenſamens in den Boden
ſoll das Schoſſen befördern Der Rübenſamen will wie eine Bauernregel
ſagt bei der Beſtellung den Himmel ſehen

Anſer Haus und Zimmergarten
Die ſchwarze Kartoffel iſt eine in den Gärten leider ſehr ſeltene

trotzdem aber hochintereſſante Schlingpflanze die den populären Namen
ſchwarze Kartoffel führt Es handelt jich um ein ſtandenartiges Schling
gewächs welches bei uns in einem Sommer viele Meter hoch rankt und
vom Frühling ab bis zum Eintritt der Fröſte eine intereſſante Bekleidung
für Spaliere Stämme und Lauben giebt Die Blätter ſind netzartig ge
adert von ſehr intereſſanter Form und von glänzend grüner Farbe Wäh
rend dieſe Blätter den Hauptſchmuck der ſchönen Liane bilden ſind die
Blüthen ziemlich unſcheinbar ſie haben eine weißliche Färbung und er
ſcheinen in den Blattachſen als feine Trauben Die Beobachtung dieſer
Blüthentraube iſt intereſſant denn theils ſind die ganzen Blüthen eines
Träubchens männlich theils alle weiblich männliche und weibliche Blüthen
zu gleicher Zeit findet man niemals innerhalb einer Traube Die
ſchwarze Kartoffel gehört in die große Familie der lilienartigen
Gewächſe ſie führt auch den Namen Yameswurzel ſie beſitzt einen großen
ſchwarzen Wurzelſtock oder Erdſtamm der ſehr ſtark knollenartig verdickt
iſt unten meiſt dicker als oben und ſehr tief in den Boden eindringt
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